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Fakten zur psychischen Gesundheit 
von Jugendlichen 
 

von ihnen haben 
affektive Störungen. 

20% 11% 10% 8% 

Auswirkungen  
wissnewwwwi
ssenAuswirku
ngen 
Suizid  
wissn
ewww
wisse
nAus
wirku
ngen 

 

 

  

   

    

  

 

 

 

   

 

 

    

 

  

 

 

 

  

 

 

 

    

 
 

 

 

 

 

  

 

 

 

von ihnen haben 
Essstörungen. 

von ihnen haben  
Verhaltensstörungen. 

90% 

1 von 5 Jugendlichen zwischen 13 und 18 Jahren hat 

oder wird eine psychische Krankheit haben. 

  

der 13- bis18-Jährigen 
haben psychische 
Gesundheitsprobleme. 

Gut zu wissen  
wissnewwwwi
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75% 8-10 
Jahre 

50% 

aller psychischen Erkran-
kungen von Erwachsenen 
beginnen vor dem 24. 
Lebensjahr. 

vergehen vom Auftreten  
der Symptome bis zur 
Behandlung. 
 

der Schüler ab 14 Jahren, 
die psychisch erkrankt sind, 
brechen die Schule ab. 

70% 

Warnsignale psychischer Krisen 

! 

 Sorgen, Ängste, Aufregung, Rastlosigkeit  

 negative Gedanken, Unentschlossenheit, 
wenig Selbstvertrauen  

 überempfindlich, launisch, wütend 

 Rückzug von Hobbys und alterstypischen 
Aktivitäten 

 Selbstisolation  

 

 

 

 

 sich selbst verletzen, Hoffnungslosigkeit, 
Suizidgedanken 

 Leistungsabfall in der Schule, Schwänzen, 
Schulabbruch 

 Alkohol- und Drogenmissbrauch 

 Weglaufen von zu Hause 

 Schlaflosigkeit oder unendliche Erschöpfung, 
Kopfschmerzen, Essstörungen 

 

Manchmal schlechte Gefühle zu haben ist 
normal. Doch wenn viele dieser Zustände 
länger als zwei Wochen anhalten, sollte 
professionelle Hilfe gesucht werden.  

 

5 Dinge, die Du tun kannst 
kannst 

Sprich mit Personen, 
denen Du vertraust. 

Informiere Dich über 
Hilfen 

in Deinem Wohnort. 

Pass gut auf  
Dich auf. 

Bitte in der Schule 
um Unterstützung 

und Hilfe. 

Tausche Dich  
mit anderen 

Jugendlichen aus. 

aller Jugendlichen im 
Strafvollzug haben eine 
psychische Erkrankung. 

Suizid ist die dritthäufigste 
Todesursache bei Teenagern 
und jungen Erwachsenen 
zwischen 10 und 24 Jahren. 

der jungen Menschen, die 
durch Suizid sterben, 
haben eine psychische 
Erkrankung.  
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